
Corona hält den Freistaat in
Atem:  Landtagswahl  im  April
immer unwahrscheinlicher
von KLAUS KELLE

ERFURT – Wird am 25. April in Thüringen ein neuer Landtag
gewählt? Danach sieht es immer weniger aus. Im ZDF-„heute
journal“ sagte Ministerpräsident Bodo Ramelow (Linke) jetzt:
„Wir  haben  30.000  Wahlhelferinnen  und  Wahlhelfer,  die  wir
schützen müssen.“ Und weiter: „Wenn im Januar, Februar keine
Bewegung ist, dann werden wir auch das mitentscheiden müssen.“
Doch  es  ist  Bewegung,  nur  leider  in  die  völlig  falsche
Richtung was Neuinfektionen und Impfungen angeht.

Es spricht nicht mehr viel dafür, ausgerechnet in dieser Zeit
die Bürger Thüringens zu den Wahlurnen zu rufen. Zumal auch
ein echter Wahlkampf praktisch nicht möglich ist. Die beiden
ersten Landtagswahlen 2021 werden bereits Mitte März in Baden-
Württemberg  und  Rheinland-Pfalz  stattfinden.  Ein  reiner
Geisterwahlkampf ohne Veranstaltungen mit physisch anwesenden
Wählern und ohne Infostände in Fußgängerzonen. Die Kampagnen
aller Parteien finden rein im Internet statt.

In Thüringen ist der Druck auf die Regierenden hoch, denn die
etablierten Parteien hatten den Bürgern im Freistaat nach den
beschämenden  Ereignissen  im  Februar  vergangenen  Jahres
schnelle Neuwahlen versprochen. Am 5. Februar 2020 war der
FDP-Politiker  Thomas  Kemmerich  damals  im  dritten  Wahlgang
offenbar  mit  den  Stimmen  von  CDU,  AfD  und  FDP  zum  neuen
Ministerpräsidenten  gewählt  worden  und  hatte  die  Wahl
angenommen. Was dann folgte, ist ein Lehrstück darüber, wie
auch heute in einem demokratischen Rechtsstaat der Bürgerwille
durch  brutale  Machtpolitik  ausgehebelt  werden  kann.  Die
Kanzlerin ruft aus Südafrika an und fordert, dass die Wahl
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Kemmerichs  „rückgängig“  zu  machen  sei  –  wie  in  einer
Bananenrepublik.  Und  was  passiert?  Statt  eines  empörten
Aufschreis der Bevölkerung und der Parteien, vollziehen alle
Merkels „Wunsch“. Thomas Kemmerich und seine Familie stehen
unter  Polizeischutz,  werden  massiv  von  Medien  und  der
politischen  Linken  unter  Druck  gesetzt.  Schließlich  knickt
FDP-Chef Christian Lindner vor der Kanzlerin ein und bringt
Kemmerich  dazu,  seinen  Rücktritt  zu  erklären.  Dann  sorgt
ausgerechnet die CDU, die sich gern als „Partei der Deutschen
Einheit“ feiern lässt, dazu, einen abgewählten Linken wieder
ins Amt zu befördern. Und Lindner? Der zieht alle Strippen,
dass  sein  Parteifreund  Kemmerich  nicht  wieder  FDP-
Spitzenkandidat wird, obwohl er der einzige liberale Politiker
zu sein scheint, mit dem die Thüringer FDP die Fünf-Prozent-
Hürde schaffen kann.

Eine Schmierenkomödie, die mit Demokratie nichts, aber auch
gar nichts zu tun hat.

Denn:

Die Landtagswahl und die Abstimmungen im Parlament sind1.
ohne jeden Zweifel formal korrekt verlaufen.
Die erfolglose rot-rot-grüne Regierung von Ramelow wurde2.
eindeutig  abgewählt  von  der  Mehrheit  der  Bürger  im
Freistaat.
Und  die  CDU,  die  Partei  Helmut  Kohls  und  Bernhard3.
Vogels, hievte einen abgewählten Sozialisten wieder ins
Amt.

Klar, dass viele Bürger darauf warten, noch einmal über diesen
beschämenden Vorgang abzustimmen. Und ich freue mich darauf,
zu erfahren, mit welcher Machtstrategie die CDU dann in die
nächste Landtagswahl gehen wird.

Es  ist  absehbar,  dass  Ende  April  wegen  der  dramatischen
Corona-Situation in ganz Thüringen nicht gewählt werden wird.
Auch AfD und Grüne haben inzwischen erklärt, dass sie nicht



davon  ausgehen,  dass  im  April  gewählt  werden  kann.  Aber
irgendwann wird gewählt – die vielleicht spannendste Wahl in
diesem Jahr in Deutschland…


